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SPD: barrierefreien Umbau von Wohnungen voranbringen 

Wohnanpassungsberatung steht auf der Agenda der Sozialdemokraten 

 

Wer alt wird oder durch ein Handicap eingeschränkt ist, muss unter Umständen die 

eigene Wohnung verlassen, wenn diese nicht barrierefrei ist. Manchmal ist dies auch 

tatsächlich die einzige Lösung. Es gibt aber viele Fälle, in denen durch Umbauten ein 

weiterhin selbstbestimmtes Leben in den gewohnten vier Wänden möglich wäre. Bei 

der Planung solcher Arbeiten hilft die sogenannte Wohnanpassungsberatung weiter. 

Sie berät, wie eine Wohnung oder ein Haus umgebaut und welche staatlichen 

Zuschüsse gewährt werden könnten. Betroffene könnten dadurch länger in der eigenen 

Wohnung bleiben. Gleichzeitig spart die öffentliche Hand, wenn keine 

Heimunterbringung bezuschusst werden muss.  

 

Auch in Nürnberg gibt es eine solche Beratungsstelle. Die Rathaus-SPD möchte, dass 

diese möglichst vielen Betroffenen hilft. Mit einer Anfrage für den Stadtrat bittet sie 

deshalb um Auskunft, wie die Wohnanpassungsberatung bisher arbeitet. Renate 

Blumenstetter, seniorenpolitische Sprecherin der SPD-Stadtratsfraktion und Fabian 

Meissner, wohnungspolitischer Sprecher der SPD-Stadtratsfraktion, haben hierzu eine 

Anfrage eingereicht. „Diese Beratungen können sehr hilfreich sein. Manchmal können 

kleine Maßnahmen Großes bewirken“, meint der auf den Rollstuhl angewiesene 

Stadtrat Fabian Meissner. Ihn interessiert, welche städtischen Stellen Auskünfte 

erteilen und ob es einen Austausch zwischen den Beratern gibt. Für Stadträtin Renate 

Blumenstetter ist wichtig, „dass möglichst viele ältere Menschen von dem Angebot 

erfahren, um es bei Bedarf in Anspruch nehmen zu können. Wir wollen daher wissen, 

wie die Information über die Beratungsmöglichkeit erfolgt. Uns interessiert auch, welche 

Erfahrungen mit den Bauträgern beim Neubau barrierefreier Wohnungen insgesamt 

bisher gemacht wurden“.  

 

 

Nürnberg, 18. November 2014 

 

 

 

 


